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RegelungderPrivatautoschulen.DerStadtschulratfürWienhieltinder
vergangenenWocheunterdemVorsitzseinesPräsidentenAbgeordneten
llöckeleineEnqueteüberdieRegelungderErrichtungundFührungpri
vater Autofahrschulenab . Anlasszu dieser Enquetewardie Tatsachede
immerhäufigerwerdendenAnmedlungenvonAutofahrschulenbeimWiener
Stadtschulrat ,demgegenüberdieKlagenüberdieunzulänglicheWirksam
keitdieserSchulen,insbedondereinderAusbildungderSchülerstehen
UeberdenUnterrichtsbetriebunddie UnterrichtserfolgedieserSchulen
entspannsicheinelebhafteDebatte,anderMinisterialratAltmannvom
Handelsministerium ,AbgeordneterForstner,VertreterderPolizeidirek-¬
tionundderzuständigenAbteilungendesWienerMagistrats,HofratZol-¬
ler vonderVersuchsanstaltfürKraftfahrzeuge ,KommerziaaratQuidenus,
KommerzialratKoch,VertreterderHandels-undGewerbekammerundVertre-¬
terderBerufschauffeureundderAutomobilindustrieteilnahmen.Inder
FragedesUnterrichtsbetriebeswurdeeinhelligderMeinungAusdruk
verliehen,dassdieweitgehendsteKontrolledieserSchuleninsbesondere
darüber ,dasssieverkehrssichereSchulwagen ,sowiedieentsprechenen
LehrmittelundbefähigteLehrkräftebesitzen,notwendigist .Bezüglich
der Lehrkräftewurdedarauf verwiesen ,dass in einzelnendieserSchu¬
len die schulbehördlichgenehmigtenLeiternichtamPlatzestehen ,son¬
dernnichtgenehmigtenLehrkräftendeneigentlichenUnterrdchtsbetrie
überlassen.VondenLehrkräftenfürdiepraktischeErteilungdesFahrun
terrichtes,dieeinebesondersverantwortungsvolleStellunginnehaben,m
der Nachweisübereine mindestensdreijährige Fahrtätigkeitverlangt
werden.DieLehrerfolgeindiesenSchulensindunzulänglich,wasmitdare
Schuldträgt ,dassderseinerzeitguteRufdesösterreichischenWaen-¬
lenkersimAuslandSchadengelittenhat .Esist notwenig,dassderUnter
richtin denSchulenintensiviertwird ,sowiedassbeidenKraftfahrprü¬
fungenerhöhteAnforderungenandiePrüflingegestelltwerden.Vonder
GrösstenBedeutungwäredieErrichtungvonAutofahrschulendurchden
Staat ,dieLänderoderGrossgemeinden.DieseSchulenmüsstenfürdiepri¬
vatenInstitutemustergebendsein .Dringendgebotenwärediezentraie
Evidenzführung,etwabeiderPolizeidirektionWien ,für alleBundeslände
überdieReprobationenbeidenKraftfahrprüfungensowieüberdieZurüch
weisungvonPrüflungenwegenkörperlicherNichteignung .Zubeseitigen
wäredieMöglichkeitfürdiePrüflinge,sichdiePrüfungskommissionselt
wählenzukönnen .

DerPräsidentdesStadtschulratesfasstedasErgebnisderEn¬
queterücksichtlichdesdemStadtschulratzustehendenAufgabenkreises
dahinzusammen,dasses AufgabedesStadtschilratesseinwerde ,beiNeu¬
errichtungvonAutofahrschulenandieAusstattungdieserSchulenund
andieBefähigungderLehrkräftezumUnterrichtdiestrengstenAnfor¬
derungenzustellen ,sowiediebisherschongeübteKontrolledieser
SchulenbezüglichLehrkräfteundLehrbehelfeineindringlichsterWeise
zuverstärken .

NeueKanalräumungsgebühren ,FürdenMonatDezemberwurdendieGebühren
fürdieKanalräumungmitdemdreissigfachenBetrag ,derimAugust1914
als Monatsmietebezahltwordenist ,festgesetzt .
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DieBeratungdes städtischenHauptvoranschlages.DerGemeinderatsaus¬
schuss für Finanzen setzte heute die Beratung desHauptvoranschlages

für dasJahr1926fort .EswurdendieAnsätzederVerwaltungsgruppe
für Sozialpolitik und Wohnungswesenverhandelt .Stadtrat Weberleite - ¬

te die Verhandlungenmit einem eingehenden Bericht über dieTätigkeit
des Wohnungsamtesein .In den Jahren 1919 bis einschliesslich 1923hat
die Gemeinde3551 Wohnungengebaut .Dannwurde bekanntlich dasgrosse ,

StadtratKunschakverwiesdarauf,dassesdochmöglichsein
müsse,auchandereWegederFinanzierungdesWohnhausbaueszufinden
undmachteaufdasreichsdeutscheBeispielaufmerksam.Dortwerden
Darlehengegeben,sodassderBauführernurfünfzehnProzenzdesBau¬
kapitalsaufbringenmüsse.EineandereMethodeseidieErwirkungeiner
Anleihe,diedochderGemeindeWienangesichtsihrerzweifellosenBo¬
nität leicht gegebenwerde .Auchdie Kassenbeständekögnteninver
stärkter WeisezumWohnhausbauherangezogenwerden .

Es wurdendannnochEinzelfragenerörtert ,wobeibesondersüber
die Art der Zuweisunggeklagtwurde ,GemeinderatBinderverwiesauf
dieBestimmungenüberdieQualifikation,dieeralszustrengbezeich¬

nete .

fünfundzwanzigtausendWohnungenumfassendeWohnhausbauprogrammbe¬
schlossenundes wurdenimJahre 1924bereits 5735 ,imJahre 1925schon
12. 886undimJahre1926werden6379WohnungeninAngriffgenommen.Dat
mitsindsämtlicheWohnungendesBauprogrammssichergestelltundesist
unterallen Umständendamitzurechnen ,dassdiefünfundzwanzigtausend
WohnungenumeinevollesJahrfrüherfertig werden ,als veranschlagtge¬
wesenisteStadtrat Weberteilte ferner mit ,dass sich gegenwärtigim
StadiumderZuweisung290Wohnungenin derLassallestrasse,320Wohnun¬
gen im zweiten Teil der städtischen Neubauesin der Lechnergasse ,480
Wohnungenin der Wohnhausanlage Brandmayergasse ,604 Wohnungenim

drittenTeildesFuchsehfeldhofes,313Wohnungenin Gemeindebauinder
Rottstrasse ,450Wohnungenimersten Teil der grossenVohnhausanlage
„Sandleiten,inOttakring ,318Wohnungenin der WohnhausanlagePaulinen-¬

Kreuzgasseund269WohnungenimstädtischenNeubauObkirwhergasse .Es
werdenalsoin dennächstenWochenwiedervieleHundertevonWohnungs-¬
werbernbefriedigt werden .Die Fertigstellung der städtischenWohnhaus-¬
anlagen nehme deshalb längere Zeit in Anspruch ,weil es sich meist um
grosseObjektemit vielen technischenEinrichtungenhandelt .WelcheBe¬
deutungdieAufrechterhaltungdesAnforderungsgesetzeshat ,zeigteStad
rat WeberaneinigenZahlen .Sowurdenvon1 .Jännerbis 31 ,Oktober1925
auf Grunddieses GesetzesdemWohnungsamt3243WohnungenzurVerfügung
gestellt .Vom1 .Jännerbis . Dezember1925habensich37. 392Wohnungs-¬
werberbeimAmtgemeldet ,von denen7999in die erste Klasseeingereiht
wurden.Gegenwärtigsind20. 282Wohnungssuchendein dieseKlasseeinge-¬
reiht .VomWohnungsamtanerkannteundvorgemerkteTauschansuchenliegen
8517vor .NachDurchführungdieserAnsuchen,werdendemWohnungsamt2650

KabinettgesonderteKabinette,1860Wohnungen,bestehendaus undKüche ,
331Einzelzimmer ,3242ZimmerundKüchenwohnungen,432Wohnungen ,beste-¬
hendausZimmer,KabinettundKücheund764grössereWohnungenInden
elf MonatendiesesJahreswurden4777Wohnangstau ' schansuchendurchge¬

StadtratWebererwiderte,dassbeidergrossenZahlvonFällen
manchmalFehler nicht ausgeschlossensind ,dochwerdensolcheFälle
in der Oeffentlichkeitmeistsehr übertriebengeschildert .Erbesprach
den vor einigen Tagen in Favoriten durchgeführten Fall einer Delogie¬

rung ,die vomWohnungsamtvorgenommenwordenist ,da sich derMieter
willkürlichin dieangeforderteWohnunggesetzthat .DasWohnungsant
konnte infolge dieser berechtigten Delogierungdrei Parteienunter¬
brimgen ,aht also das Interesse der Wöhnungssuchendengewahrt ,Tatsache
ist auch ,dass in Wiengegenwärtigdie Obdachlosigkeittrotz derunge¬

heurenWirtschaftskriseweitgeringerist ,alsvordemPriege .DasWoh¬
nungsamt hat im Oktober aus dem Obdachlosenheim 150 Parteien mit Woh¬

nungen versorgt ,Selbstverständlich kann bei der Vormerkung undBuwei¬
sung ein vorübergehendes Aufsuchendes Obdachlosenheimesnicht be¬
rücksichtigtwerden.

Stadtrat Breitner sagte ,dass eine AnleihefürWohnbauzwecke
vielleichtmöglichwäre ,dochmüssedaraufverwiesenwerden ,dasswenn
manseit 1923die städtischeWohnbautätigkeitaufdieseArtfinanzier
hätte ,der Ertrag der Wohnbausteuerbis einschliesslich 1926lediglich

dazuverwendethättewerdenmüssen,umdieZinsenandasAuslandzu
zahlen .NachdieserZeithättedieGemeindenurmehrdenAuswegdie
Bautätigkeiteinzustellen.DamiteinerprivatenWohnbautätigkeit
nur zu rechnen ist,wenn sich das Baukapital entsprechendverzinst ,

müssteder dreissigtausendfacheFriedenszinseingehabenwerdenEsist
klar ,dassesdannwedereinprivateynocheineöffentlicheBautätigkei
gebenkönne .WiedasaufdieWirtschaftwirkenmuss ,kannmansich
leichtausdenken.

GemeinderatZimmerlmeinte ,dasses dochmöglichseinmüsste,
imJahre1926ausgibige Steuernachlässezu gewährenumaufdiese
ArtdemWirtschaftslebenneueImpulsezugeben.

führt,wodurchdoppeltsovielParteieninihremWohnbedarfbefriedigt
werdenkennten .Wohnungsumschreibungenwurdenin der gleichenZeit
2238bewilligt .In 29FällenwurdenErsatzausführungenvonHausrepa¬
raturen vorgenommen,weil sich die Haustesitzer weigerten ,dieseIn¬
standsetzung zu besorgen .Dadurch konnten 907 Wohnungen und 60 Ge¬

schäftslokalevordemVerfallgerettetwerden.Inden elfMona¬
ten wurden72 Uebersiedlungshilfen im Gesamtbetrag von 47 . 240Schil - ¬
ling bewilligt,wodurchdie Gemeindemit einemBetragvon660Schil¬
ling für eine Wohnung72 dringendvorgermerkteWohnungswerberbe
friedigen konnte ,Stadtrat Webergab dann noch einen Ueberblicküber
die Art der Zuweisungundder Qualifikationder Wohnungswerber.Er
trat denBehauptungenentgegen,dassdabeipolitischeMotivemitspie-¬
len ,wasschondeshalbunmöglichsei ,da die ZuweisungnachderDring-¬
lichkeitundderDauerderVormerkungerfölge.

AndiesesReferatknüpftesicheinefünfstündigeDebatte,
an der sich die GemeinderäteKunschak ,Zimmerl ,Angermayer ,Uebelhör

undBinderbeteiligten.

DieVerhandlungenwurdenumzehnUhrnachtsabgebrochenund
werdenmorgenumvier Uhrnachmittagswiederaufgenommen.
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